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Heſterreichiſch ungariſche Lruppen nördlich des Wieprz
Eilige Flucht der Ruſſen Die Gefangenenziffer wächſt

Die Gefährdung der ruſſiſchen
Rückzugslinie

c B Genf 9 Auguſt
Die franzöſiſche Armeepreſſe iſt völlig

faſſungslos da die Petersburger Depeſchen in allem
Weſentlichen die äußerſte Gefährdung der ruſſiſchen
Rückzugslinie beſtätigen insbeſondere die ſehr kritiſche Lage
von Nowo Georgiewsk deſſen einziger Ausgang das 12 Km
breite öſtliche Delta nur noch für wenige Stunden dem deut
ſchen Geſchützfeuer entzogen bleiben dürfte

c B Aus dem Kriegspreſſequartier 9 Auguſt
Ein Hauptereignis des geſtrigen Tages bildete die

Durchſtoßung der Narewfront ſüdlich Lomza
verbunden mit der Einnahme der Werke Dembe Sero und
Zegrze Die Lage der ruſſiſchen Weichſel Bug
Armee verſchlechtert ſich von Stunde zu
Stunde Der von der Armee des Erzherzogs Joſef Ferdi
nand geſtern begonhene Durchbruch bei Lubartow
nördlich Lublin wurde mit ſtarken Kräften fortgeſetzt
Ruſſiſche Kräfte gingen bei Leskowice in voller Unordnung
fluchtartig über den Wieprz zurück hartnäckig verfolgt von
den Unſeren Die Unordnung war um ſo größer als die
wenigen Straßen die durch die Sumpfzone führen ſchwer
paſfierbar ſind Daß der Rückzug kein freiwilliger war be
weiſt daß die Ruſſen zur ſelben Zeit weſtlich bei Michow
einen Angriff unternahmen der mit einem Handgemenge
endete in dem die ruſſiſchen Kräfte zurückgeworfen wurden
Dieſer Rückzug wurde durch das Einſchwenken der bei Lubar
tow durchgebrochenen Diviſionen in die Flanke der Ruſſen
arg bedroht Die dem linken Flügel der Armee des Erz
herzogs Joſef Ferdinand gegenüberſtehenden ruſſiſchen Kräfte
ſtrömen in der Richtung auf Baranow gegen die Wieprz
zurück Dieſe Armeeteile werden dort gleich ungünſtiges Ge
lände treffen wie die bei Lubartow geworfenen Truppen
Die Wirkung des Erfolges zeigte ſich bereits bei den anſtoßen
den Frontabſchnitten

Eine Proklamation Prinz Leopolds von Bayern
e B Der Oberbefehlshaber der in Warſchau einge

zogenen deutſchen Truppen Generalfeldmarſchall Prinz
Leopold von Bayern hat der Deutſchen Lodzer Zeitung
zufolge nachſtehende Bekanntmachung an die Einwohner
ſchaft erlaſſen

Einwohner von Warſchau
Eure Stadt iſt in deutſcher Gewalt Aber wir führen

Krieg nur gegen feindliche Truppen nicht gegen fried
liche Bürger Ruhe und Ordnung ſoll gewahrt das Recht
geſchützt werden Jch erwarte daß Warſchaus Bürger
keine feindlichen Handlungen unternehmen dem deutſchen
Rechtsgefühl vertrauen und den Anordnungen unſerer
Truppenbefehlshaber Folge leiſten werden

Der deutſchen Heeresleitung iſt aber bekannt ge
worden daß der Feind Anſchläge gegen die Sicherheit
unſerer Truppen in Warſchau vorbereitet hat Darum
bin ich gezwungen die Häupter und angeſehenſten Bürger
der Stadt als Geiſeln zu nehmen die mir für die
Sicherheit der Truppen bürgen

An Euch iſt es das Leben dieſer Eurer Mitbürger
zu ſchützen Wer darum Kenntnis hat von geplanten An
ſchlägen irgendwelcher Art hat im Jntereſſe ſeiner Mit
bürger wie der Ruhe und Sicherheit der Stadt Warſchau
die Pflicht ſolches ungeſäumt bei der deutſchen Militär
behörde zur Anzeige zu bringen Die Todesſtrafe hat
derjenige zu gewärtigen der ſich einer Unterlaſſung in
dieſer Hinſicht ſchuldig macht oder gar Anſchlägen Vor
ſchub leiſtet

Die Württemberger als erſte in Warſchau
e B Stuttgart 9 Aug Der König von Württemberg

hat ein Telegramm erhalten wonach ein württembergiſches
Regiment am 5 Auguſt als erſtes in Warſchau einmarſchiert
iſt freundlich begrüßt von der Bevölkerung

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
WTB Petersburg 9 J Der Generalſtab des Gene

raliſſimus teilt mit Jn der Richtung Riga vertrieben wir
den Feind aus der Gegend zwiſchen der Düng und dem Unter
lauf der Eckau Auf den Wegen öſtlich von Poniewiez dauern
die Kämpfe wie zuvor ohne weſentliche Veränderungen an
Die am 6 Auguſt abgeſchlagenen Angriffe des Feindes gegen
Kowno und OHſſowiece ſind am folgenden Tage nicht er
neuert worden Auf der Narewlinie richtete der Feind an
dauernd heftige Angriffe auf die ganze Front wobei die
Hauptmaſſe des Feindes gegen den Abſchnitt Lvenja 2
Oſtrow gerichtet war Auf dem rechten Ufer der mittleren

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 9 Auguſt
Amtlich wird verlautbart 9 Auguſt 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Der von der Weichſelfront zurückgewichene Feind wird

verfolgt Oeſterreichiſch ungariſche und deutſche Stseit
kräfte haben ſchon geſtern zwiſchen der Eiſenbahn Jwan
gorod Lukow und dem Orte Garwolin die große Straße
Warſchau Lublin in öſtlicher Richtung überſchritten Das
linke Wieprzufer und das rechte Weichſelufer bei Jwangorod
ſind vom Gegner geſäubert Unſere Truppen überſetzten
den Wieprz gegen Nordoſten und Norden Die Gefechts
felder von Lubartow und Michow weiſen alle Spuren einer
eiligen Flucht des Feindes auf Die Zahl der von der
Armee des Erzherzogs Joſef Ferdinand gemachten Gefange
nen erhöhte ſich auf 8000 Zwiſchen Wieprz und
Bug wird weitergekämpft Am Dnjeſtr aufwärts Uſciezko
warfen unſere Truppen die Ruſſen aus mehreren Punkten
wobei über 1600 Mann gefangen und 5 Maſchinen
gewehre erbeutet wurden

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern ſtand der Südteil des Plateaus von Doberdo

ſtellenweiſe unter heftigem Geſchützfeuer Unſere Artillerie
antwortete mit Erfolg Auch in der Gegend von Plava
herrſchte erhöhte Artillerietätigkeit Ein Verſuch ſchwächerer
feindlicher Jnfanterie in unſere Stellungen bei Zagora
einzudringen mißlang

An der Kärntner Grenze griffen kleinere feindliche Ab
teilungen an mehreren Punkten erfolglos an Vor unſerer
Stellung auf dem Bladner Joch ließ der Feind über hundert
Tote zurück Jm Tiroler Grenzgebiet wieſen unſere Pa
trouillen auf der Creſta Bianca Criſtallogebiet eine
feindliche Halbkompagnie ab und brachten ihr hierbei er
hebliche Verluſte bei ohne ſelbſt auch nur einen Mann zu
verlieren Weſtlich Daone am Lavpanech fand in der Nacht
vom 8 Auguſt ein lebhaftes Feuergefecht ſtatt an dem je
doch unſererſeits keine Truppen beteiligt waren

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Zum deutſchen Heeresbericht
W TB Wie nachträglich gemeldet wird muß es im Be

richt der Oberſten Heeresleitung am Weſtlichen Kriegs
ſchauplatz richtig heißen natürlich keinerlei militäri
ſcher Schaden angerichtet wohl aber neun friedliche
Bürger getötet 26 ſchwer und eine größere
Anzahl leicht verletzt hatte

T u

Ein engliſcher Hilfskreuzer
verſenkt

WTB Kopenhagen 9 Aug Das Ritzauſche Bureau
meldet aus Chriſtiania Hier eingetroffenen Nachrichten zu
folge wurde geſtern abend der engliſche Hilfskreuzer Jndia
7900 Tonnen nördlich von Bodö beim Einlaufen in das Veſt
fjord torpediert Der ſchwediſche Dampfer Göſtaland
ging mit 80 Mann der Beſatzung nach Narwik ab etwa
72 Mann wurden auf Helligvärk gelandet Die Militär
behörden haben die nötigen Maßnahmen getroffen

der Wieprz hartnäckige Nachhutkämpfe Jm Verlaufe von
Gegenangriffen machten wir einige hundert Gefangene
Zwiſchen Wieprz und Bug keine weſentliche Veränderung
Links des Bug und zwiſchen den Flüſſen Turjiag und Bug 2
drückten wir mit Erfolg auf die breite Front der feindlichen
Vorhuten Am oberen Bug an der Zlota Lipa und am
Dnjeſtr ſtellenweiſe ausſetzendes Artilleriefeuer

v

Die Befeſtigungsarbeiten von Reval
TU Wien 8 Aug Aus Lodz wird gemeldet Reval

d durch Erdarbeiten befeſtigt Kriegsgefangene arbeiten
aran
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Nach der Bezwingung des Narew

Jn ſeinen Kriegsberichten an die Münchener Neueſten
Nachrichten ſchreibt Ludwig Ganghofer Die Ruſſen gaben

ultusk auf nicht weil fie wollten ſondern weil fie mußten
ine fünfte ebenfalls noch unvollendete Grabenſtellung der

Ruſſen widerlegt die Fabel von der taktiſchen Umgruppie
rung des Feindes Um eine Stellung aufzugeben baut mannicht fünf befeſtigte Gräben hintereinander

Ein gefangener junger ruſſiſcher Offizier der das Lachen
und Schwatzen ſeiner nnſchaften nicht mitmachte ſagte
Die Deutſchen ſind Helden Gegen Helden können wir

Weichſel verlief der 7 Auguſt ohne erhebliche Kämpfe Links l nicht kämpfen nur gegen Soldaten die Menſchen ſind wie

wir Ein verwundeter Ruſſe antwortete auf die Frage
nach der Wirkung der deutſchen Geſchütze Ooo gemein dieKanoniie Mag ich niie nimmi Seit geht Ruſſi nach

aus ganz Ruſfi geht nach aus Jn rund zehn
agen hat aber auch General v Gallwitz mit ſeinen Tapferen

die ruſſiſche Front in einer Breite von 70 Kilometern um
die gleiche Strecke über Grudusk Makrow zurückgewirbelt
bis hinter den Narew und etwa 5000 Quadratkilometer
r fſiſchen Boden erobert
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Ruſſiſcher Soldaten Unwille
Jn Moskau hat bei der Einziehung der Neu

jährigen eine Straßendemonſtration von Militärperſonen
ſtattgefunden Es wurden Rufe laut Schlachtet keine
Kinder Nieder mit dem Krieg Als die Polizei die Sol
daten auseinandertreiben wollte leiſteten dieſe mit den
Waffen Widerſtand c

Unwahrſcheinliche Behauptungen
U London 9 Aug Wie der Petersburger Korre

ſpondent der Times feinem Blatte meldet griffen einige
Mitglieder der Duma den Kriegsminiſter an und ver
langten ſofortige Unterſuchung wegen des Mangels an
Granaten Gleichwohl hätte die übergroße Mehrheit der
Duma Vertrauen zur Regierung Wie General Palivanoff
mitteilte verfüge Rußland noch über acht Millionen
Reſerven Doch ſollten vorläufig nur zwei Millio
nen ausgehoben werden Seit Anfang des Krieges
habe Rußland fechs bis ſieben Millionen Mannſchaften ins
Feld geſtellt Die Produktion von Waffen und Munition
habe bereits eine hohe Ziffer erreicht und ſteige noch ſtändig
Wenn das Heer mit allem was es nötig hat verſehen ſei
dann würden die Ruſſen den Deutſchen eine entſcheidende
Schlacht liefern Es fragt ſich nur wann dies der Fall
ſein wird

Die unausgebildeten zwei Millionen die Rußland hier
nach jetzt erſt ausheben will könnten doch erſt nach recht
langer Zeit Verwendung finden und wenn ſchon die erſten
ſieben Millionen mit zum größten Teil gut ausgebildeter
und gut bewaffneter Mannſchaft keinen Erfolg hatte welchen
Erfolg kann man von dieſen Nachſchüben erwarten
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Ueberhitzte Phantaſie
TU London 8 Aug Ein ungemein phantaſievoller

Mitarbeiter des Daily Chronicle meldet ſeinem Blatte
in diplomatiſchen Kreiſen erwarte man daß der Eroberung
Warſchaus die Gründung eines neuen Königreiches Polen
unter der Souveränität der Hohenzollern oder Habsburger
folgen werde Zum König werde Erzherzog Karl Stephan
berufen werden der ſich durch Beſonnenheit und Weitblick
eines guten Rufes erfreut er wohnt bereits ſeit längerer
Zeit in Galizien und iſt wegen ſeiner Sympathien für die
Polen bekannt Welchen Wert der Phantaſienachricht bei
zumeſſen iſt geht daraus hervor daß der Korreſpondent
noch bemerkt das neue Königreich werde außer Ruſſiſch
Polen den polniſchen Teil der preußiſchen Provinz Poſen
und einen großen Teil Galiziens umfaſſen Wir haben
wahrlich augenblicklich dringenderes zu tun als uns den
Kopf über das künftige Schickſal Polens zu zerbrechen

Die Kriegslage
Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns

geſchrieben

Das Hauptintereſſe wendet ſich jetzt der Frage zu ob es
den de möglich ſein wird mit den Hauptkräften ohne

e Verluſte den Rückzug in das Jnnere des Reiches
anzutreten und wo ſie zunächſt ihren Widerſtand fortſetzen
werden Auf die erſte Frage läßt ſich eine ganz beſtimmte
Antwort nicht geben weil man nicht weiß zu welcher Zeit
der ruſſiſche Rückzug begonnen hat Man kann 7 nicht
abſchätzen wie ſtarke Teile des ruſſiſchen Heeres ſich bereits
jetzt der drohenden Umklammerung durch die Truppen der
Verbündeten entzogen haben Jn ausländiſchen Blättern
iſt ſchon ſeit langer Zeit von einer Preisgabe des weſtlichen

riegstheaters und von einem allgemeinen Rückzuge die
Rede W en Es läßt ſich aber noch nicht erkennen ob
dieſe Angaben den Tatſachen entſprechen oder ob die ruſſiſche
Heeresleitung erſt ſpäter zu der Strategie von 1812 zurück
gegangen iſt J der ſchon vor längerer Zeit be

eronnen und haben die jetzigen Kämpfe auf den verſchiedenenFronten nur gegen e und Seitendeckungen att
illionenheere wie es das ruſſiſchen die bei einemft ja auch wieder aus

e Scdenſels bat der dert
iſt enfalls er hartnäRuſſen ſowohl im Süden zwiſchen Bug und Weichſel r c
Norden an der Narewfront b r geleiſtet haben r
denen ſie vielfach zu e rrre fen en ſind as
Vorgehen der Verbündeten erheblich abge ten Den Ruſſen
ſtanden für den Rücktransport des Materials früher noch ge

Armeen e können ſo
Teil bereits abgezogenbar t Widerſtand den die

ehn
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nugende Bahnen zur Verfügung Er
Vorgehen der Armeen Mackenſen im Süden die zur Beſitz
nahme der Eiſenbahnen re m führtemit der Ueberſchreitung der Weichſel durch die Armee Woyrſch
und der Störung des Betriebes auf der Linie Warſchau
Jwangorod wurden die Eiſenbahntransporte erheblich ge
ſtört Aber immerhin ſtanden den Ruſſen noch die Bahn
Iinien Praga Wilna und die in der Mitte gelegenen Ver
bindungen zur Verfügung Zwar haben die Deutſchen ver
ſchiedene Luftangriffe gegen die großen Eiſenbahnknoten
punkte und Bahnhöfe unternommen es ſind aber keine ge
nauen Nachrichten über den Erfolg dieſer Luftangriffe be
kannt geworden ſo daß man nicht weiß ob dadurch wirklichder Eiſenbahnbetrteb empfindlich geſtört worden iſt Die
rechte Flanke der Ruſſen hat einen weiteren Schutz durch die
befeſtigte Njemenlinie erhalten die ſich bisher gegen alle
Angriffe der Deutſchen gehalten hat Allerdings iſt die
Armee Below im Norden unter Umgehung der Feſtung
Kowno ſiegreich in öſtlicher Richtung vorgerückt und ſteht
bereits in der Flanke der Njemen Buglinie Die deutſche
Narewgruppe nähert ſich ſchon der Straße LomzaOſtrow
Wyſzkow und hat den wichtigen Ort Serock an der Einmün
dung des Bug in den Narew beſetzt und die nahe ſüdlich da
von gelegenen Befeſtigungen von Zegrze öſtlich von dem ein
geſchloſſenen Nowo Georgiewsk genommen Ebenſo iſt es
unſeren Truppen gelungen trotzdem die Ruſſen alle Brücken
über die Weichſel geſprengt hatten bei Warſchau das Oſt
ufer zu gewinnen alſo den Boden von Praga zu beſetzenvon dem aus die Ruſſen Warſchau beſchoſſen halten Tat

ſächlich haben die verbündeten Deutſchen und Oeſterreicher
im Norden wie im Süden bemerkenswerte Erfolge erzielt
r die ein ſtrategiſche Lage für ſie außerordent
ich günſtig iſt

mit dem ſiegreichen

Vom Balkan
Rumänien dementiert

c B Verlin 9 Auguſt
Die V meldet aus Bukareſt Die offiziöſe Preſſe meldet

daß die Aufhebung der Ausfuhrverbote unmittelbar
bevorſteht Die Meldung der Epoca daß Rumänien eine An
leihe von 5 Millionen in London aufnehme wird offiziell
dementiert Ferner meldet die V aus Kopenhagen Die

Berlingske Tidende hatte die Pariſer Senſationsnachricht wieder
gegeben daß Rumänien Ende Auguſt an der Seite des Vierver
bandes in den Krieg eintreten werde Darauf iſt dem genannten
Blatte vom hieſigen rumäniſchen Generalkonſul das folgende
kategoriſche Dementi zugegangen Die von Jhnen gebrachte
Nachricht über einen Vertragsabſchluß Rumäniens mit dem Vier
verband und über das Eingreifen Rumäniens gegen die Zentral
mächte iſt eine bedauerliche Myſtifikation und ich bitte
Sie davon Kenntnis zu nehmen daß dieſe Alarmnachricht
jeder Grundlage entbehrt

Die Kriegshetze in Rumänien
c B Bukareſt 9 Aug Hier iſt es abermals zu Demon

gationen für und wider den Krieg gekommen Lebhaftes
Aufſehen erregte ein Zwiſchenfall der ſich am Sonnabend
anläßlich des Falles von Warſchau vor dem ruſſiſchen Kon
ſulat abſpielte Ein großer Bittgottesdienſt im St Niko
lausdom war angeſagt Nach Beendigung des Gottesdienſtes
durchzogen die Ruſſen die Straßen unter Schmährufen gegen
Deutſchland und Oeſterreich Ungarn Erſt nach geraumer
Zeit griff die Polizei ein und auch noch wie beobachtet
wurde ziemlich ſanft während ſonſt die Demonſtrationen
von Friedensfreunden mit großer Schroffheit behandelt
werden
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Die bulgariſch türkiſche Einigung
c B Sofia 9 Anguſt

Der bulgariſche Bevollmächtigte in Konſtantinopel Koltſchew
und die Vertreter der Pforte haben das Protokoll unter
zeichnet das die Grundlage für die weiteren Verhandlungen
bilden wird Die bulgariſche Regierung ſandte einen militäriſchen
Vertreter nach Konſtantinopel der bei der bevorſtehenden Grenz
regnlierung als Sachverſtändiger tätig ſein wird Der bulgariſche
Delegierte iſt bereits nach Konſtantinopel abgereiſt

Heimatfrieden
Eine Geſchichte von der Oſtſee

Von Hans Seefeld

6 Fortſetzung Rachdruck verboten
Sie kniete am Boden nieder und ſchluchzte wild dannſtand ſie wieder entſchloſſen auf und packte weiter bis ihr

ganzes kleines Hab und Gut zum Transport fertig war
Jhre beſten Kleider etwas Wäſche und das Sparkaſſenbu
tat ſie in ein Lederköfferchen dann kleidete ſie ſich an wuſ
ſich das rotgeweinte Geſicht und flocht die langen braunen
Zöpfe friſch ein Sie dachte nicht mehr an die Schwierig
keiten die ſich ihr immer entgegengeſtellt hatten wenn ſie
ſich um eine neue Stelle bemüht hatte ſie dachte auch nicht
an die Demütigungen die ihr jedesmal zuteil geworden
waren wenn ſie ohne beſondere Empfehlungen vorzeigen
zu können von Haus zu Haus lief um einen ihrer Fähig
keiten entſprechenden er zu finden ſie dachte nur daran
fort zu kommen von der alten herzloſen Frau fort aus den
Augen Ralph Bergens der ſie ſo betrogen hatte und noch
viel ſchlimmer hatte betrügen wollen fort aus dem großen
heißen ſündigen Berlin aber wohin darauf konnte ſie
ſich ſelbſt noch keine Antwort geben Sie zählte den Jnhalt
ihres Geldtäſchchens Es war noch der volle Lohn des ver
gangenen Quartals darin hundert Mark und einige Taler
Kleingeld Sie hatte es auf die Sparkaſſe bringen wollen
war aber noch nicht dazu gekommen Nun war ſie froh
Fleich ein hübſches Reiſegeld bei der Hand zu haben

a klangen harte Tritte vor der Tür die Klinke wurde
aufgedrückt und die Geheimrätin ſtand vor dem vor Schreck
zitternden Mädchen

Sieh da mein Fräulein ſo ſchnell wieder geſund
Ich beurlaubte ſie weil ich meinte es ſei Jhnen Bettruhe
nötig und da ſtehen Sie ganz munter und kramfen und meine
Arbeit unten bleibt liegen

Die Alte nahm ihre langgeſtielte Lorgnette auf und
ſpähte umher bis ihr Blick auf die vollgepackten Fächer der
Kommode und das blanke Lederköfferchen e

Ha mir ſcheint hier wird ein Fluchtverſuch vorbereitet
Nicht übel mein Kind Wiſſen Sie denn auch was für ein
Recht der Herrſchaften ſolchen Durchgängern gegenüber Jſteh die das Haus und ihre Stellung ohne Lechtgeitige Kün

Griechenland
Vergebliches Bemühen

c B 9 Aug Die Athener Zeitu
r rt daß auch der neue Schritt der Vierverbandsmächte
bei der griechiſchen Regierung ergebnislos geblieben ſei
Gunaris ſehe keinen Grund ein die nationalen Jntereſſen
des Landes durch ein aktives Eingreifen Griechenlands zu
gefährden

Griechiſche Dampfer von engliſchen Kriegs
ſchiffen beſchoſſen

c B Berlin 9 Auguſt
Aus Athen wird gemeldet Die Blätter ſchreiben daß

die Selbſtherrſchaft Englands im Aegäiſchen Meere immer
unerträglicher werde Die griechiſche Regierung bleibe jedoch
feſt bei ihren Entſchluſſe dem Drucke des Vierder
bandes nicht nachzugeben und ihre Politik von eng
liſchen Gewaltmahßregeln nicht beeinfluſſen zu laſſen
Jn den letzten Tagen werden griechiſche Dampfer ſo
gar auf offenem Meere von engliſchen Kriegsſchiffen ange
griffen und beſchoſſen Der griechiſche Dampfer
Helene r wurde als er in Begleitung eines

britiſchen Schleppers den Hafen von Alexandrien verließ
vom Ufer aus von einem Maſchinengewehre beſchoſſen und
ſehr ſchwer beſchädigt

Embros
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König Konſtantin wird die griechiſche Kammer perſönlich eröffnen
c B Wien 9 Auguſt

Aus Athen wird gemeldet Nach einer Meldung des Blattes
Kaivi hat König Konſtantin ſich entſchloſſen die Kammer vper

ſonlich zu eröffnen Jn Regierungskreiſen iſt man davon über
zeugt daß die Anweſenheit des Königs für einen ruhigen Ab
lauf der Kammertagung ſorgen und außerdem dafür Ge
währ leiſten werde daß Venizelos keinen Antrag einbringen werde
der eine Aenderung der bisherigen auswärtigen Politik Griechen
lands bezwecken würde

Wie Jtaliens Verrat finanziert
wurde

Unter dieſem Titel veröffentlichte der Peſter Lloyd
folgende ihm von beſonderer Seite gemachten Enthüllungen
n den Kauf der italieniſchen Preſſe durch den Dreiver

and
Nach einer genauen Unterſuchun per ſich verſchie

dene Faktoren die gleichzeitig den Druck geltend machten
unter dem Salandra Sonnino und Genoſſen handelten An
erſter Stelle ſtehen natürlich die Botſchafter der Entente
mächte Dieſe haben aber nicht nur direkt ihren perſönlichen
Einfluß auf Baron Sonnino geltend gemacht ſondern auch
indirekt durch die Preſſe und Mittelsperſonen aus journa
liſtiſchen Kreiſen So gelang es dem engliſchen Bot
ſchafter Renell Rodd ſich das führende römiſche Blatt
die Tribuna dienſtbar zu machen indem er ihren bis
herigen geiſtigen Führer den neutraliſtiſch geſinnten Sena
tor Orlando Ricci ſyſtematiſch kompromittierte und dadurch
den anglophilen Olindo Malagodi zum Diktator des
Blattes machte Der franzöſiſche Botſchafter
Barrère unterſtützte die ſämtlichen Blätter des ſogenannten
Secolo Truſts zu dem der römiſche Meſſaggero der Cor

riere del Mattino in Bologna und die Ora in Palermo
gehören und erreichte durch dieſe Zeitungen einen ſehr
großen Einfluß auf die Stimmung der von dieſen Blättern
beherrſchten niederen Großſtadtbevölkerung Jtaliens Neben
dieſer Aktion der Diplomaten der Entente ging eine finanz
politiſche Aktion deren Mittelpunkt in der Mailänder Groß
bank Società Bancaria lag Dieſe war urſprünglich
ein rein italieniſches Jnſtitut das zeitweilig auf ſchwachen

üßen ſtand Erſt als franzöſiſche Großkapitaliſten ſich der
ehrzahl der Aktien des Jnſtituts bemächtigt hatten ent

ſtand in der Bancaria eine finanzielle Macht die den Kampf
gegen die mit deutſchem Kapital gegründete und ſtets die
dreibundfreundliche Politik Jtaliens ſtützende Banca Com
merciale aufnehmen konnte Die Bancaria wurde ein Jn
ſtrument in den Händen franzöſiſcher und frankophil italie
niſcher Finanzleute um die Armee und Marinelieferungen
aus Deutſchland zu unterbinden und ſtatt deſſen dieſe ihrem
Konzern zuzuführen Beſonders galt es Krupp und die von

igung und ſtichhaltigen Grund verlaſſen Nein Nun
ſo will ich Sie darauf aufmerkſam machen Man hat das
Recht ſie durch die Polizei zurückholen V laſſen und ein

e den das ſchon mit der Polizei Bekanntſchaft gemacht
a c

Margarete brach in Tränen aus So laſſen Sie mich
doch gutwillig gehen bat ſie mit erhobenen Händen

n halte Jhr Betragen Jhrer Aufregung über den
fehlgeſchlagenen Plan den Sie betreffs meines Sohnes

und Jhrer etwas angegriffenen Geſundheit zugute
onſt würde ich Jhnen anders antworten aber ich will nicht

ſchuld ſein wenn Sie auf der Straße verkommen Deshalb
bleiben Sie Jhre Koffer können Sie gepackt laſſen denn
wir reiſen Freitag nach Rügen Bis dahin werden Sie
meinem Sohne nicht begegnen er iſt bereits vorausgereiſt
Nachher aber werden Sie ſich gefälligſt an ſeinen Anblick ge
wöhnen Jetzt ſcheren Sie ſich an Jhre Arbeit An meinem
Kleide iſt die Schutzborte zu erneuern ferner ſorgen Sie
daß das Gepäck bis Donnerstag fertig ſteht Erholen
können Sie ſich in Lohme es wird nicht fedem Mädchen das
ſich in Stellung befindet und ſich einmal etwas elend fühlt
gleich eine Sommerfriſche im Seebade geboten

Margarete ging ſtill hinunter die Alte ſchloß ab und
folgte ihr Unten in der Wohnung der Eeheimrätin wartete
für das Mädchen viel Arbeit Auf den Bettdecken im Schlaf
zimmer und auf den Stühlen lagen ungezählte Seiden
toiletten ſeidene Unterkleider und weiche flockige Matinees
die auf etwaige Schäden nachgeſehen und in die Reiſekörbe
verpackt werden ſollten Der kleinen Geſellſchaftsdame war
dieſe Beſchäftigung lieb Nur nicht denken brauchen Das
war ihr einziger Wunſch Den Mut zur Flucht hatte ſie
völlig verloren Jhr Lohn war ja hier für ihre Verhältniſſe
reichlich aber ſie mußte auch arbeiten und r plagen von
früh bis ſpät Aber wofür dieſe Arbeit dieſes Dulden Tag
und Nacht wofür Einſt hatte ſie gemeint ſich damit eine
Heimat ein wenig Liebe zu verdienen und nun Nur
Geld verdiente ſie Geld Elende Kupferpfennige um einſt
im Alter wenn ſie keine Stellung mehr bekam wenn ſie
nichts mehr leiſten konnte nicht hungern zu brauchen Da
für opferte ſie ihr Selbſtgefühl ihre Selbſtachtung ihre
Jugend ihre Geſundheit Sie ſeufzte tief auf während
ihre Hände emſig in der kniſternden Seide ſchafften Falten
glatt ſtrichen Spitzen zurechtzupften und aufgegangene Nähte
ausbeſſerten

der Banca Commerciale finanziell abhängigen Terniwerke
auszuſchalten und dafür die dem Bancaria Konzern ange
ör e Firmen Schneider Creuzot und Marrel ſowie dir
chiffswerft pn zu begünſtigen Damit dieſe

reichlich Geſchäfte machen konnten galt es der
BancariaGruppe der ſich auch zahlreiche piemonteſiſche Jn

nene unter Führung des Jngenieurs raris an
l en hatten ſich in den Beſitz einer die Kriegs
romme r rührenden Preſſe zuſetzen Dieſem Beſtreben iſt die Gründung des Kriegshetz

blattes ſwig ea Nazionale zuzuſchreiben die im Sommer
1914 erfolgte Ferraris übernahm von dem eine Million
Lire betragenden Aktienkapital 750 000 Lire und brachte den
Reſt bei anderen Geſchäftsfreunden der Bancaria unter
Auch der Aufſichtsrat der Bancaria Ludwig Maggotti
ſuchte in demſelben Sinne zu wirken indem er das Bolo
neſer Blatt Jl Reſto del Carlino tat und zu einemKaupthetblatt für die Kriegsidee umſchuf uch das

Schandblatt Popolo Jtalia deſſen ſoziali
Birpe Chefredakteur Muſſolini die Brutalität durch die

erherrlichung Princips jüngſt auf die Spitze trieb iſt eine
Finanzunternehmung dieſes Maggotti der nebenbei an der
Mailänder Börſe als Haupt der ſchwarzen Bande das
heißt der Baiſſiſten im ſchlimmſten Rufe ſtand Sogar den
Corriere della Sera der einſt eig entſchiedener Vorkämpfer

der Dreibundidee geweſen gelang es der Bancaria im Laufe
des Monats September ihren Wünſchen dienſtbar g machen
und zwar durch finanzielle rung auf die Beſitzer des
Blattes den Baumwollfabrikanten Crespi den Gummi
fabrikanten Senator Pirelli ſowie den die Erben des Grün
ders des Blattes Torelli Viollier vertretenden Senator
Beltrami Von dieſen wurden die beiden erſteren durch ge
ſchäftliche Kriſen in den Aktionsbereich der Bancaria ge
bracht während Beltrami ſich gern und freiwillig als über
ur Feind Oeſterreich Ungarns dem Konzern anſchloß

us dieſer Wühlarbeit der finanziell an der Teilnahme
taliens am Weltkrieg auf ſeiten der Entente intereſſierten
inanzkreiſe und ihrem fortſchreitenden Einfluß n ge

eſenſten Blätter des Landes erklärt ſich ein gut Teil der
Haltung des Miniſteriums Salandra und Sonnino Ebenſo
iſt aber auch das Abſchwenken der Gefolgsleute Giolittis
drei dieſe finanzielle Machination erklärt die das Ein
greifen des ehemaligen Miniſterpräſidenten in letzter Stunde
hinfällig machte

Der italieniſche Krieg
Cadorna meldet

WTB Rom 9 Aug Amtlicher Kriegsbericht von
c abend Jn der Gegend des Tonale haben unſere

piniabteilungen die kühn längs des ſchwierigen Fels
kammes der ſich von Süden her L Walle del Monte Alto
Toce erhebt vordringen bei Tagesanbruch des 7 Auguſt
feindliche Truppen die ſie ſüdlich Punta di Ercavalle ver
jagt hatten überraſcht und zerſtreut und dabei Bomben
werfer Patronen und anderes Material das der Gegner

erbeutet Am gleichen Tage wurden feindliche
bteilungen die ſich auf Malga Paludej nordöſtlich Punka

di Ercavalla verſchanzt hatten aus ihren Stellungen ver
trieben dank dem genauen Feuer unſerer Gebirgsartillerie
die auf einer Höhe von über 300 Metern auf einem Felſen
des Ercavalla in Stellung gebracht worden war Jm Sexten
tal Cadore folgte auf das wirkſame tagelange Feuer
unſerer mitlleren Artillerie ein Vorrücken unſerer Jnfan
terie die den Feind nach und nach zurückdrängte die Front
vom Monte Nero bis zu den Südhängen des Burgſtalles er
reichte und ſich dort verſtärkte Auf dem Karſt unternahm
geſtern der Gegner um das Fortſchreiten unſerer Annähe
rungsarbeiten zu verhindern häufig kleine Gegenangriffe
die ſtets zurückgeſchlagen wurden Er verſuchte auch beweg
liche Drahthinderniſſe vor unſeren Linien anzubringen
Unſere Artillerie beſchoß eine vom Devetaki nach der Grenze
marſchierende feindliche Kolonne und verſuchte durch ihr
wohlgezieltes Feuer Exploſionen und Brände in der Um
gegend von Memarcottini gez Cadorna

Ein abgeſägter General
c B Zürich 9 Aug Die Bekanntmachung des italie

niſchen Militärbulletins wonach der Kommandant des erſten
Armeekorps Generalleutnant Ragni ſeines Kommandos

So kam der Donnerstag heran Marie kam ſtrahlend
in ihrem knallblauem Sonntagskleid um ſich zu verabſchieden
Sie hatte eben von der Geheimrätin ihr Dienſtbuch be
kommen und ſuchte nun nach Margarete

Sehn Sie woll Fräulein was der olle Satan is ehr
lich ünd fleißig hat ſie mit doch reinſchreiben müſſen und
wat weiteres hab ick mir verbeten Nu leben Sie ſchön wohl
und wenn Sie Jhre Kommode ſuchen die hat mein Julius
mit zu dem Spediteur Zeiſig gebracht koſt die Woche fünf
und zwanzig Pfennig Lagergeld Hier is der Schein und ick

ab ihm geſagt dat Fräulein würde ſelber ſagen wohin
ie Schlüſſel liegen oben Und wenn Jhnen die Olle noch

mal mit die Polizei kommt denn ſagen Sie man bange
machen gilt nich

Margarete drückte dem Mädchen gerührt die Hand
ihr noch ein billiges Schmuckſtück das ſeinen Eindruck

nicht verfehlte und ſagte ihr freundlich Lebewohl
Marie ging ihres Weges und Margarete hatte noch viel

u tun Morgen früh ins die Nordbahn die ſie nach Stralnd bringen ſollte argorete mußte noch das Silber ver
wahren die Salonmöbel mit den leinenen Schutzkappen ver
r den Wagen beſtellen der ſie ſamt dem Gepäck nach dem
Stettiner Bahnhofe bringen ſollte Das arme Mädchen
hatte eine entſetzliche Angſt etwas zu vergeſſen denn die
keifende Stimme ihrer Herrin tat ihren gequälten Nerven
weh Deshalb atmetete ſie erleichtert auf als der letzte
Handgriff getan war und ſie mit der böſen alten Dame in
dem Zuge ſaß der donnernd und brauſend die mächtige Bahn
hofshalle verließ Endlich ließen ſich grüne Ebenen und
langgeſtreckte Kartoffelfelder ſehen Die himmelhohen
Häuſer verſchwande am grauen Horizont Jmmer freier
wurde der Blick Cadlos dehnte ſich das giine Land dann
und wann zeigten ſich kleine rotbedachte Häuschen die wie
aus einem Spielzeugkaſten aufgebaut in kleinen J
zuſammenlagen Graue Windmühlen drehten in der ſtillen
Luft träge ihre großen hölzernen Flügel Jntereſſiert ſah
Margarete auf das ungewohnte Bild Sie ſtand am offenen
äe und ſog gierig die friſche Luft ein Sie kam ſich plötz
ich ſo frei vor ſeit ſie der großen ſtaubigen Stadt den Rückenz ehrt hatte ſo wohl ſo re Die Alte lag in die Polſter
iſten des Coupés gelehnt und holte leiſe ſchnarchend den ſo

früh unterbrochenen Morgenſchlaf nach
Fortſetzung folgt
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enthoben und z geſtellt worden V erregt in
talien lant eingetroffenen Privatnachrichten großes
ufſehen General Ragni war früher Generalgouverneur

von Tripolis Er genoß in Militärkreiſen großes Anſehen
Fs müſſen daher ſchwerwiegende Gründe geweſen ſein die
zu ſeiner Entlaſſung führten

Der italieniſchſerbiſche Gegenſatz

e B Hamburg 9 Auguſt
Die Petersburger Wijedomoſti meldet dem Hamb Frdbl

zufolge aus diplomatiſcher Quelle daß Jtalien in kürzeſter Zeit
mit offenen Forderungen an Serbien herantreten
werde Die Meldung des Petersburgee Blattes iſt von der Zenſur
freigegeben

Die italieniſchen Munitionsarbeiter verlangen Lohnerhöhung
c B Lugano 9 Auguſt

Aus Rom wird gemeldet daß die Arbeiter in den italieniſchen
Munitionsfabriken wegen der allgemeinen Steigerung der Lebens
mittelpreiſe eine Lohnerhöhung von 20 Prozent verlangen Die
Regierung wird in Unterhandlungen mit den Arbeitern eintreten

7

Die italieniſchen Offiziersverluſte
c B Wien 9 Auguſt

Aus Budapeſt wird gemeldet Az Eſt meldet aus dem Kriegs
preſſequartier Die Verluſte der italieniſchen Armee des Herzogs
von Aoſta in den Kämpfen am Jſonzo betrugen allein an Offi
zieren 1050

Frankreich
Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht

WTB Paris 9 Aug Amtlicher Bericht von geſtern
nachmittag Jm Artois Handgranatenkämpfe um Souchez
Jn den Argonnen gelang es den Deutſchen am Abend des
7 Auguſt in eine unſerer vorſpringenden Feldſchanzen im
Weſtteil des Waldes nördlich von Fontaine Houvette ein
zudringen ſie wurden durch einen Gegenangriff verjagt
und konnten ſich nur in Horchpoſten vor unſerer erſten
Linie behaupten Jn der Nacht griff der Feind unſere Stel
lungen im Abſchnitt La Ville Morte an Er faßte in einem
unſerer Schützengräben Fuß wurde aber ſofort daraus ver
trieben außer auf einer Front von 30 Meter Jn den
Vogeſen hatte ein von den Deutſchen am Ende des geſtrigen
nachmittags unternommener Angriff den Charakter äußer
ſter Heftigkeit Er war gegen unſere Stellungen am Linge
kopf und Schratzmännle und am Joche das dieſe beiden
Höhen trennt gerichtet Die Angreifer wurden völlig zu
rückgeworfen Sie erlitten ſchwere Verluſte vor der Front
einer einzigen Kompagnie blieben über 100 Deutſche tot
in den Drahthinderniſſen

Amtlicher Heeresbericht von geſtern nacht Auf dem
Weſtteil der Front einige Artillerieaktionen in Belgien im
Abſchnitt Steenſtraate Het Sas im Artois auf der Front
von Sauterre und im Aisnetale Jn den Argonnen meldet
man Handgranatenangriffe von Schützengraben zu Schützen
graben Jm Woövre ſcharfe Artillerietätigkeit beſonders
im Gebiete von Flirey und im Gebiete des Prieſterwaldes
Jn den Vogeſen griffen die Deutſchen abends wieder unſere
Stellungen am Lingekopf an ſie wurden vollſtändig zurück
geworfen Der Hilſenfirſt wurde vom Feinde ſtark bom
bardiert

7

Apachen Unweſen in Paris
e B Genf 9 Aug Das Journal des Débats meldet

daß die Apuchen in Paris wieder ihr Unweſen treiben Die
nächtlichen Ueberfälle werden immer zahlreicher Das Blatt
ſchreibt daß es unter dieſen Verhältniſſen einem friedlichen
Bürger unmöglich ſei nachts ungefährdet ſein Heim zu er
reichen und fordert die Polizei auf eine allgemeine Straßen
kontrolle für Leute in militärpflichtigem Alter einzurichten

S

Eiſenbahner im Felde
J

Die gewaltig angelegte November Offenſive der Ruſſen
war zum Stehen gekommen Zerſchellt war die Brandung
an der ehernen Mauer unſerer Truppen Bereits machten
ſich an der ruſſiſchen Front Schwierigkeiten in der Verſor
gung mit Munition und Verpflegung bemerkbar nicht eben
zum kleinſten Teil veranlaßt durch die von unſeren Eiſen
bahntruppen mit unerhörter Gründlichkeit vorgenommenen
Zerſtörungen der ruſſiſchen Bahnkörper Es war hier ein
Vernichtungswerk geſchehen wie es in ſolcher Ausdehnung
noch niemals vorgenommen wurde Das beſte Zeugnis für
die Güte der geleiſteten Zerſtörungsarbeit waren die BVe
richte des ruſſiſchen Generalſtabes ſelbſt die die Vernichtung
der Eiſenbahnen als willkommenen Grund für das Miß
lingen der ruſſiſchen Offenſive angaben

Jm Augenblick des Stillſtandes der ruſſiſchen Vorwärts
bewegung ſetzte auf deutſcher Seite eine Umfaſſungsbewegung
ein die gegen die Rückzugslinie des Feindes gerichtet war
und ihn zum Weichen zwang Unaufhaltſam drängten
unſere Truppen dem an Zahl immer noch gewaltig über
legenen Feinde nach Nur ſchwer aber vermochten die deut
ſchen Munirions und Proviantkolonnen auf den immer
ſchlechter werdenden Wegen den Heeresſäulen zu folgen

Hier konnten nur Eiſenbahner helfen Die Bahnkörper
aber waren noch von uns ſo gründlich zerſtört worden daß
die Ruſſen abgeſehen von einigen ſchwachen Notbauten es
nicht fertig gebracht hatten ſie wieder herzuſtellen Nun
erhielten unſere Eiſenbahnbaukompagnien den Befehl die
eben erſt von ihnen auf Monate hinaus zerſtörten Linien in
wenigen Wochen eiliger aber doch gründlicher Arbeit wieder
herzuſtellen Bei dem geregelten Materialnachſchub aus
Deutſchland ging die Arbeit anfangs glatt vonſtatten Bald
aber ſperrte auf einer der wichtigſten Linien eine große Brücke
bei der Träger Ufer und Pfeilerauflager geſprengt waren
nachhaltig jede Eiſenbahnverbindung Wenn auch damals
ſtarke Mannſchaftsbeſtände an Eiſenbahntruppen im Felde
waren ſo wurden ſie doch überall gebraucht ſo daß zunächſt
nur eine Kompagnie für dieſen Brückenbau zur Ver
fügun ſtand Jn raſtloſer Arbeit bis zu 16 Stunden täg
lich bei ſchlechten Witterungsverhältniſſen begannen ſie
das umfangreiche Werk unterſtützt durch geübte deutſche
Zivilarbeiter Wenn auch alle Mittel der Technik ange
wendet wurden wie beiſpielsweiſe elektriſch angetriebene
Gatter und Kreisſägen Schraubenſchneide und andere
Werkzeugmaſchinen elektriſche Beleuchtung der Bauſtelle ſo
ergab ſich dennoch bald die Notwendigkeit eine zweite Kom
yagnie heranzuziehen Dieſe übernahm die RNachtarbeits
chichten ſo daß die beranſtrengte Kompagnie ihre Tages l

eutend Aber die Nachtarbeit war ſchwer eine
lang ſahen die Leute die Sonne nicht Regen ee Glatt
eis im Verein mit der Dunkelheit erſchwerten ihnen ihre
Tätigkeit Da wurde manch ſtille Heldentat vollbracht
S Fehltritt auf dem unfertigen Bauwerk hatte den

turz in die Tiefe zur Fest auf den hartgefrorenen Boden
oder in die ſchwarze Flut die unten dahinrauſchte Aber in
dem Bewußtſein daß das deutſche Heer warte wurden alle
Fährlichkeiten der Arbeit die Unannehmlichkeiten der
mangelhaften Unterbringung und kargen Verpflegung gern
und freudig getragen Es währte nicht allzu lange und
die Züge rollten über den Fluß und machten eine große
Anzahl von Fuhrparkkolonnen für die weitere Verſorgung
des Heeres frei

Noch bevor die Strecke vor der Brücke fahrbar war
mußte die eine Kompagnie aufbrechen um den regelmäßigen
Bahnverkehr im Vorgelände vorzubereiten Sie durfte die
Fertigſtellung des Bauwerks nicht abwarten Anſtrengende
Marſchtage für die Truppe die das Marſchieren nicht der
art gewöhnt war wie die Jnfanterie und durch das Mit
führen von Werkzeug ſehr behindert war folgten Auch
waren nur wenige Tage am neuen Wirkungsort Zeit ge
laſſen um Strecke Bahnhof und Brücken wieder herzuſtellen
Da hieß es ſchnell ſchaffen zumal das Weihnachtsfeſt nahte
an dem die Züge den Truppen die Weihnachtsſendung zu
führen ſollten Leider war kein Weihnachtswetter Regen
und arger Schmutz erſchwerten die Arbeit und den Marſch
zu den Bauſtellen Vor dem eigentlichen Beginn der Tätig
keit waren umfangreiche Aufräumungsarbeiten erforderlich
da die Ruſſen ihre Notbrücken zerſtört hatten Letztere
waren allereinfachſter Art geweſen Aus Nebengleiſen ent
nommene Schwellen hatte man zu großen Stapeln aufgebaut
und darüber Bündel von Eiſenbahnſchienen gelegt um die
Zwiſchenräume zu überbrücken Beim Rückmarſch hatten
die Ruſſen die Schwellen angezündet wodurch ein Trümmer
haufen entſtanden war Ein förmliches Geſpinſt von krumm
gebogenen Eiſenbahnſchienen bedeckte die verkohlten Holz
reſte ſo daß die Aufräumung des Bauplatzes arg erſchwert
war Durch die Schutthaufen hatten ſich auch knietiefe An
ſtauungen der in Rußland landesüblichen Schlammſtröme
gebildet ſo daß man zunächſt nicht einmal ſehen konnte wo
hin die Fundamente der Vauwerke zu legen waren Doch
ſchritten Aufräumungs und Bauarbeiten raſch fort Der
heranrückende Heilige Abend gebot erneute Eile Die Kom
pagnie konnte am Chriſtabend ſelbſt um 4 Ahr zu einer
kleinen Feier abrücken

Berliner Finanz und Wirt
ſchaftsbrief

Die wirtſchaftlichen und finanziellen Erklärungen die
die ruſſiſche Regierung kürzlich vor der Duma machte laſſen
die Not Rußlands deutlich erkennen Einmal mußte
die Regierung eingeſtehen daß ihre kriegswirtſchaftliche
Organiſation bisher durchaus nicht genügt hat und ferner
bediente ſich der Finanzminiſter BVark ſolch plumper Ver
ſchleierungsmittel daß man auf eine ſchwere ruſſiſche Finanz
kriſe ſchließen muß Wenn Rußland glaubt auf ſolche Weiſe
ſeinen Kredit beim eigenen Volke das es demnächſt wieder
in Anſpruch nehmen will heben zu können ſo mag dieſe
Abſicht vielleicht in gewiſſen Grenzen erreicht werden denn
das ruſſiſche Volk iſt in Geldſachen das laienhafteſte Volk
Europas Aber der Geldgeber England und die Neutralen
die die Regierung offenſichtlich zu locken ſuchte werden ſich
durch derartige Spiegelfechtereien nicht täuſchen laſſen Man
wird gewiß die Reichtumsquellen Rußlands nicht unter
ſchätzen man weiß aber daß dieſe Quellen jetzt noch nicht
genügend Geld auswerfen Jedenfalls werfen ſie nicht ſo
viel aus daß das Manko welches durch das Branntwein
verbot und andere Entgänge entſtanden iſt ausgeglichen
werden kann Herr Bark wird uns das nicht weismachen
ebenſo wie wir ihm nicht die Redereien von den ruſſiſchen
Erſparniſſen glauben vielmehr wiſſen daß das ruſſiſche Volk
durch dieſen Krieg raſend verloren hat und daß die ruſſiſche
Finanzwirtſchaft infolge der Ausgaben des Pumpſyſtems
der Zoll und Alkoholausfälle uſw aufs ſchwerſte er
ſchüttert iſt

Das Beſtreben unſerer Feinde die Nationalwirtſchaften
zu Kriegszwecken g mobiliſieren ſoll jetzt anſcheinend in
die Sphäre der Verwirklichung treten Allerdings fehlt
dazu manches vor allen Dingen Organiſationstalent ge
nügendes Verbandsweſen und Vorräte Während in Frank
reich eine Kohlennot herrſcht iſt England ängſtlich darauf
bedacht ſeine Kohlenvorräte durch Ausfuhrerſchwerungen zu
wahren Auch an manchem anderen mangelt es noch ſo daß
man geſpannt ſein darf welches Reſultat die Mobiliſierung
der Nationalinduſtrien haben wird Jnzwiſchen verſchlech
tert ſich die engliſche Zahlungsbilanz weiter ein Beweis
dafür daß es bisher noch nicht gelungen iſt die Unabhängig
keitsbemühungen durchzuſetzen Wir entnehmen der Labour
Gazette die folgenden den engliſchen Außen
handel betreffenden Feſtſtellungen die in unſerem Reichs
arbeitsblatt zitiert werden Die Einfuhr während der
erſten fünf Monate des Jahres 1915 betrug 353,2 Millionen
Piag Sterling im Vergleich zu 317,6 Millionen im gleichen

eitraum des Jahres 1914 Auf die darunter befindliche
Nahrungsmitteleinfuhr entfiel eine Zunahme um 37,6 Mill
Pfund Sterling Die Einfuhr von Weizen und Mehl war
der Menge 3 um faſt 2 Millionen Zentner geringer als
in den entſprechenden fünf Monaten des Jahres 1914 doch
betrug der Wert faſt 10 Millionen Pfund Sterling mehr
als im Vorjahre Die Ausfuhr ſtellte ſich in der Zeit vom
Januar bis zum Mai 1915 auf 150,4 Millionen Pfund Ster
ling im Vergleich zu 215,6 Millionen im gleichen Zeitraum
des T kaer Von Auguſt 1914 bis Mai 1915 ſteht einer
Geſamteinfuhr im Werte von 615,8 Millionen Pfund Ster
ling eine Ausfuhr von 280,7 Millionen gegenüber ſo daß
die Ausfuhr ſeit Kriegsausbruch um 255,1 Millionen Pfund
Sterling oder um 6,7 Milliarden Mark hinter der Einfuhr
zurückgeblieben iſt Zu berückſichtigen iſt dabei daß nicht
einmal die Geſamteinfuhr verzeichnet iſt da große Güter
die bei der Ausfuhr Eigentum der britiſchen Regierung oder
der Regierung der Verbündeten waren in der Einfuhr nicht
eingeſchloſſen ſind Da im Juni die Einfuhr dem Vorfjahre
gegenüber weiterhin um drei Zehntel geſtiegen iſt und die
Ausfuhr dem Vorjahre wie dem Vormonat gegenüber ab
genommen hat ſo iſt der Ueberſchuß des Einfuhrwertes über
den Ausfuhrwert ſeit Kriegsbeginn auf 377 6 Millionen
Pfund Sterling oder auf 7,5 Milliarden Mark geſtiegen
Jn den erſten ſechs Monaten des Jahres 1915 belief ſich die
Einfuhr auf 429,1 Millionen Pfund Sterling gegen 375,9
Millionen in der erſten Hälfte des Johres 1914 Die Aus
fuhr dagegen ſtellte ſich auf 183,6 Millionen gegenüber 255,5
Millionen Pfund Sterling im Vorjahre Das iſt alſo ein

verkürzen konnke Jetzt ſtieg die r Gu r g Minus Man welch 8ge dieſe Verſchl rung der ingerſia den
ländern bereitet Wir können i dere abwarken e

enNationaliſierung der Krie duktion ſich
Sicherlich nicht derart daß die Zahlungsbilanz ſich beſſert
England wird nach wie vor große Mengen zu hohen Preiſen
einführen müſſen beſonders Lebensmittel andererſeits
muß die Ausfuhr infolge der Kriegsbedürfniſſe des eigenenLandes und der Exportverbote weiter ſinken ſo vaß der

Saldo immer ungünſtiger werden wird Dieſes Abwärtsgleiten der engliſchen Zahlungebilanz iſt für die engliſchen

Kaufleute eine Warnungsſkala die von ihnen ſicherlich mi
großer Angſt geleſen wird
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Vermiſchke Kriegsnachrichken
Die japaniſche Unterſtützung fraglich

e B Wien 9 Auguſt Das Kleine Journal melde
aus Petersburg Wie die Zeitung Rjetſch aus Tokio be
richtet ſind die Verhandlungen über eine Hilfe Japans in
den letzten Tagen infolge der Miniſterkriſis völlig ins
Stocken geraten Das Blatt meint jedoch daß dieſe Verhandlungen ſowieſo keine Ausſicht auf Erfolg haben infolge

der exorbitanten japaniſchen Forderungen Es ſei viel ver
nünftiger wenn die ruſſiſche öffentliche Meinung den Ge
danken an eine Unterſtützung von dieſer Seite endgültig
fallen laſſe

Deſertierte Senegalneger

Aus Baſel wird der Frankf Ztg berichtet Am Freitag
ſind aus dem Territorium von Belfort die beiden erſten
Senegalneger über die Schweizer Grenze deſertiert Sie er
klärten ſie hätten genug vom Kriege Die beiden ſchwarzen
Deſerteure wurden nach Bern gebracht

Die Lage der Kriegsgefangenen in Serbien
WTB Wien 9 Aug Die internationale Kommiſſion

die über die Lage unſerer Kriegsgefangenen in Serbien zu
berichten hatte und aus dem Geſandten der Vereinigten
Staaten in Bukareſt Vopicka dem ſpaniſchen Militärattache
in Niſch Oberſtleutnant Sola und dem ſchweizeriſchen Sani
tätshauptmann Bilad beſtand iſt nach vierwöchigem Aufent
Aufenthalt in Serbien hierher zurückgekehrt Sie hat den
größten Teil der Unterbringungsorte unſerer Kriegsgefan
genen beſucht und Gelegenheit gehabt viele Kriegsgefan
genen zu ſprechen Dem Bericht war zu entnehmen daß ſich
die Lage unſerer Kriegsgefangenen in Serbien hinſichtlich
der Behandlung der Verpflegung und ſanitären Verhält
niſſe in den meiſten Unterbringungsorten erheblich gebeſſert
gebeſſert hat wenn auch durchaus noch nicht überall ſolche
Verhältniſſe eingetreten ſind wie wir ſie für unſere Kriegs
gefangenen wünſchen

Auſtraliſche Fürſorge
WTB Wien 7 Auguſt Das Kriegspreſſequartier

bringt aus Konſtantinopel einen Brief an einen auf dem
verſenkten auſtraliſchen Unterſeeboot A P2 gefangen ge
nommenen Offizier von ſeiner Frau zum Abdruck Sie
tadelt darin das Verhalten der auſtraliſchen Regierung die
den bedürftigen Familien der im Kampfe ſtehenden Offiziere
und Soldaten nicht die geringſte Geldunterſtützung zukommen

laſſeſſ

Deuſſches Reich

Landtagsabg Kommerzienrat Otto Münſterberg f
WTB Danzig 9 Aug Der Landtagsabg Münſterbert

fortſchr Volkspartei Wahlkreis Danzig 2 iſt im Alter
von 61 Jahren geſtorben

Der Tod Otto Münſterbergs iſt ein ſchmerzlicher Verluſt
für die fortſchrittliche Volkspartei Er war eine der führen
den Perſönlichkeiten in Weſtpreußen und ſeiner ſelbſtloſen
unermüdlichen Arbeit ſeiner eingehenden Kenntnis der wirt
ſchaftlichen Verhältniſſe im Oſten die er auch in verſchie
denen Schriften Der Handel Danzigs Die wirtſchaft
lichen Verhältniſſe im Oſten bekundet hat hat die fort
ſchrittliche Volkspartei und die Allgemeinheit viel zu danken
Von 1903 bis 1908 und dann wieder ſeit 1913 hatte er eines
der drei Danziger Landtagsmandate als fortſchrittlicher Ver
treter inne Jm Parlament ergriff er namentlich zu Wirt
ſchaftsfragen das Wort auch in den Kommiſſionen war er
in erſter Linie als Sachverſtändiger für Handel und Jn
duſtrie tätig Münſterberg der in Danzig eine hervor
ragende Stellung inne hatte war auch ſtellvertretender
Stadtverordnetenvorſteher erfreute ſich auch in Berlin bei
allen Parteien großen Anſehens

en

Staatsminiſter Dr Betnſers über Deutſchlands finanzielle
age

TWV Frankfurt 9 Aug Der Staatsſekretär des
Reichsſchatzamtes Dr Helfferich hat nach einer Berliner
Meldung der Frankf Ztg dem Berliner Vertreter der
Heaſt auf die Frage ob die finanzielle Lage ein Urteil

über die weitere Dauer des Krieges ermögliche folgendes
geſagt

Jch glaube nicht daß die finanziellen Ausgaben ein
Urteil über die Dauer des Krieges ermöglichen Wenig
ſtens iſt das in Deutſchland nicht der Fall Deutſchland
kann finanziell nicht unterliegen ſo lange ſeine Arbeits
energie nicht gebrochen iſt und Deutſchlands Arbeits
energie kann nicht gebrochen werden

r

Kriegserinnerungskalender
10 Auguſt

Bei Mülhauſen wird das 7 franzöſiſche Armeekorps unter
großen Verluſten zurückgeſchlagen

Halle und Umgebung
Halle 10 Aucuſt

Wer entehrt unſere Helden
Jm Anuguſtheft der Tat wirft der frühere Reichstagsabge

ordnete für Waldeck Pyrmont Heinz Pottboff er zu
energiſchſten Vorkämpfern gegen den Lebensmit te
gehört die Frage auf Wer entehrt unſere Helden und finde
folgende Antwort Jeder der ihr beiliges Blut in ſelbſtſüchtigem
Eigennutz auszumünzen ſucht Wer in dieſem Jahre verdient der



e

gebe für vaterländiſche Zwecke Und wer webr als üblich verdient
Aber wer zum reichen Mann zu werden drohtJe Lehre i um Denn es da nicht wieder ſchändlich

werden wie einſt im Deutſchen Rei s muß die Zeit kommen
da ehrenhafte Deutſche zur Seite rücken und mit Fingern weiſen
auf die Wucherer die aus des Reiches und Volkes Not ſich bü che
Gewinne einheimſten die Reichtum häuften auf den Gräbern von
hunderttauſend Helden Und es muß die Zeit kommen da ſoziale
Einſicht und Volksempörung die Geſetzgebung zwingen dieſen
unheiligen Raub den Wucherern wegzunehmen
und ihm ſühnend dem Vaterlande zu weihen

Eiſernes Kreuz
Kriegsfreiwilliger Unteroffizier R Günther Füſ Regt

Nr 36 Sohn des Kaufmanns Robert Günther Vorkſtr 3 wurde
mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet

Von einem großen Schechſchwindel bei dem auch Halle eine
Rolle ſpielt wird aus Leipzig folgendes berichtet Von der Leip
ziger Kriminalpolizei iſt ein gegen Leipziger Banken geplanter
Scheckſchwindel noch rechtzeitig entdeckt und verhindert worden Es
war der Polizei bekannt geworden daß von einer Stelle
auffällig große Zahlungen an Großbanken überwieſen worden
waren Eine nähere Prüfung der Ueberweiſungsſchecks ergab daß
ſie ſämtlich gefälſcht waren worauf die in Frage kommen
den Bankkonten geſperrt wurden Die Spur des Fälſchers führte
nach Halle und dort wurde er am Freitag vormittag gerade in
dem Augenblick feſtgenommen wo er nach Leipzig fahren wollte
um dort bei verſchiedenen Banken die in Frage kommenden Be
träge in Höhe von 150 000 Mark abzuheben Es handelt ſich um
einen Poſtbeamten aus einer thüringiſchen Stadt Bei einer in
ſeiner Heimat vorgenommenen Wohnungsdurchſuchung wurden
zahlreiche Fälſchungsmaterialien beſchlagnahmt Der Fälſcher griff
eilends in die Taſche um eine geladene Piſtole hervorzuholen
aber der Polizeibeamte kam ihm zuvor und machte ihn unſchädlich

Blumenräuber aus Halle konnten unlängſt in früher Morgen
ſtunde auf dem Bahnhof in Erfurt kurz vor ihrer Rückfahrt nach
Halle feſtgenommen werden Extra um die Erfurter Blumen
gärtnereien zu plündern waren die drei Männer dorthin gefahren
und hatten in der Tat große Tragkörbe mit den leuchtenden
Kindern der Flora gefüllt Einer der geſchädigten Gärtner der
bei der Feſtnahme des Trifoliums zugegen war erkannte ſeine
Blumen alsbald wieder Jm Polizeirevier wurden die originellen
Blumendiebe nach Feſtſtellung ihrer Perſonalien wieder entlaſſen
Das letzte Wort wird das Gericht ſprechen

Der Verein ehem 36er hielt am vergangenen Sonnabend
Monatsverſammlung ab die trotz der zahlreich zur Fahne ein
berufenen Vereinskameraden ſehr gut beſucht war Drei als dienſt
untauglich entlaſſene Kriegsteilnehmer wurden als Mitglieder auf
genommen im Anſchluß daran der herrlichen Waffentaten unſerer
tapferen Armee gedacht und ein dreimaliges Hoch auf den Kaiſer
ausgebracht An Stelle des kürzlich einberufenen Kameraden
Kaps wurde Kamerad Wolfgang zum Kaſſenführer und Kamerad
Schwarz zum Stellvertreter gewählt Am Sonntag den 15 d Mts
1022 Uhr vormittags nimmt der Verein an der Gedächtnisfeier
auf dem Gertraudenfriedhof teil Zahlreiche Grüße von Kameraden
aus dem Felde ſowie auch ſolche von dem geſamten Offizierkorps
des Regiments wurden bekannt gegeben Mehrere auf Urlaub
befindliche Feldgraue waren anweſend darunter auch der mit
dem Eiſernen Kreuz 1 Klaſſe geſchmückte Vereinskamerad Ober
leutnant d R Wehlte Ein Mitglied Leutnant d R Sch hielt
einen feſſelnden Vortrag über ſeine Kriegserlebniſſe der mit all
ſeitigem Beifall aufgenommen wurde 240 Kameraden des Vereins
ſind zum Heeresdienſt eingezogen und 18 davon haben bereits ihr
Leben für das Vaterland hingegeben 3 Kameraden ſind bisher
mit dem Eiſernen Kreuz 1 Klaſſe und 47 mit dem Eiſernen Kreuz
2 Klaſſe ausgezeichnet worden

Panluskirche Mittwoch abend 8 Uhr Kriegsbetſtunde Paſtor
von Broecker

Provinzial Nachrichten
Zerbſft 7 Auguſt Billigere Preiſe Das jetzt er

möglichte reichlichere Angebot von Eiern aus Galizien und anderen
Landesteilen unſerer Verbündeten ſowie die Anfuhr größerer Kar
toffelmengen von auswärts im Verein auch wohl mit der ge
naueren polizeilichen Kontrolle auf Grund der Bundesratsverord
nung gegen den Lebensmittelwucher ſind auf dem hieſigen Wochen
markte die Preiſe für Eier und Kartoffeln weſentlich herunterge
gangen Sehr gute neue Kartoffeln ſind mit 6 Mark für den
Zentner reichlich angeboten Eier koſteten das Mandel 16 Stück
nur mehr 1,80 Mk bis 1,90 Mk

Eisleben 8 Auguft Der Armierungsſoldat Kon
ſtantin Zawada von hier erhielt auf dem weſtlichen Kriegsſchau
vlatze das Eiſerne Kreuz

Helbra 9 Auguſt Ein Schurkenſtreich wurde hier
kürzlich in der Nacht verübt Unbekannte haben die Fahne des
Lehrers Wille hier abgeſchnitten und geſtohlen Es iſt das nicht
der erſte Fall wiederholt iſt ſchon bekannt geworden daß Fahnen
abgeriſſen und geſtohlen wurden

Lauſcha 7 Auguſt Unheilvolle Verwechſelung
In der Annahme eine mit Vier gefüllte Flaſche vor ſich zu haben
trank der Fleiſchermeiſter Bernhard Schleicher von hier aus einer
Flaſche mit Salmiakgeiſt und erkrankte dadurch derart daß er nach
kurzer Zeit ſtarb

Kirchſcheidungen 9 Auguſt Zug ZuſammenſtoßAls am Sonnabend der von Naumburg kommende Zug 9,42 Uhr
auf den Gleiſen unſeres Bahnhofes rangierte erlitt er einen
heftigen Zuſammenſtoß mit vier Eiſenbahnwagen die nicht recht
zeitig entfernt worden waren ſo daß dieſe arge Beſchädigungen
erlitten Die Puffer brachen ab und die Kaſten wurden einge
drückt einer ſchob ſich quer über das Gleis und führte eine ein
halbſtündige Verſpätung in der Abfahrt herbei Die Fahrgäſte des
Perſonenzuges ſowie der Zug ſelbſt blieben unverſehrt

L Altenburg 9 Aug Das Leder wird nochteurer
Das Herzogl Miniſterium macht bekannt Bei der Erſchwerung
der Einfuhr von Leder die nur bei hohen Preiſen lohnend iſt und
deshalb die Feſtſetzung von Söchſtpreiſen untunlich erſcheinen läßt
muß in abſehbarer Zeit mit noch höheren Lederpreiſen gerechnet
werden Es muß deshalb möglichſt mit Fußbekleidung aus Leder
geſpart werden Die Schulen des Landes wollen deshalb auf die
Benutzung von Holzpantoffeln und darauf hinweiſen
daß die Haltbarkeit genagelten Schuhwerks eine drei bis viermal
größere iſt Jn den Sommermonaten wird vielfach das Barfuß
gehen die ſo notwendige Schonung des Lederſchuhzeuges fördern

z Gotha 9 Auguſt Ein furchtbares Familien
drama ſpielte ſich Freitag abend im Hauſe Heutalsweg 6 ab
Als der dort wohnende verheiratete Schloſſer Arno Pfeiffer von
der Arbeit nach Hauſe kam trat ihm ſeine Ehefrau mit einer
PFiſtole entgegen und feuerte einen Schuß auf ihn ab der ihn ſo
fort tötete Hierauf ſetzte ſich die Frau an einen Tiſch nieder und
ſchrieb Abſchiedsbriefe Na dem ſie die Leiche ihres Mannes in
ein Rebensgimmer geſchafft ergriff fie abermals die Piſtole und
euerte auf ihre vier Kinder nahm darauf ein Meſſer und ver
uchte fich die Kehle zu durchſchneiden was aber nicht gelang Jn
ſchwer verletztem Zuſtande wurden Mutter und Kinder nach dem
Landkrankenhauſe überbracht Eins der Kinder iſt geſtorben zwei
ſchweben in Lebensgefahr Wie die Gothaiſche Zeitung meldet
war die Ehe nicht glücklich der Ehemann ſoll ſchon ſeit längerer
Zeit eine Liebelei mit einer anderen unterhalten haben was die
Fran zu der furchtbaren Tat veranlaßte

ihren Schu wunden erlegen Das ältere Mädchen iſt durch einen
Kovpfſchuß erblindet Die Mutter die die ſchreckliche Tat vollbrachte

und das jüngſte Mädchen werden jedenfalls mit dem Leben davon
kommen

Wittenberg 9 Auguſt 3ur Landtags Erſatzwahl
ſetzte der Wahlkommiſſar Landrat v Trotha den Tag der erforder
lich werdenden Wahlmänner Ergänzungswahlen auf den 17 Auguſt
und die Wahl des Abgeordneten auf den 24 Auguſt feſt

Weimar 9 Auguſt Die Kaiſer Wilhelm Spende
Die Sammlung für die Kaiſer Wilhelm Spende deutſcher Frauen
hat im Großherzogtum Sachſen 35 645,50 Mark ergeben

Sarzburg 7 Auguſt Ein Glas Bier für 120 Mark
Ein ſchönes W der Nächſtenliebe gab dieſer Tage hier ein
Badegaſt Na er alle rwundeten des Refſervelazaretts
Juliushall mit Kaffee und Kuchen gepflegt batte veranſtaltete

er eine ſogenannte amerikaniſche Auktion indem er ein Glas
Bier mit 40 Mark zur Verſteigerung einſetzte Mit ſeinem letzten
Angebot zum erſten zweiten und dritten waren 115 Mark zu
ammengekommen 5 Mark legte er noch dazu und leerte als Era das 120 Mark koſtende Glas Bier zum Wohle der verwun

deten Krieger die er dann ſämtlich zu einer Wagenfahrt durch die
Berge einlud damit die nicht Gehfähigen unter ihnen durch die
erworbenen 120 Mark ſich mal an den herrlichen Harzbergen er
freuen konnten

Schönau b Unterneubrunn 7 Auguſt Unglück beim
Böllerſchießen Bei der Verkündung der Beſetzung von
Warſchau und Jwangorod wollte der 20jährige Leipold Freuden
ſchüſſe mit einem ſelbſtgefertigten Böller abgeben Der Schuß ſchlug
jedoch rückwärts und verletzte Leipold ſehr ſchwer im Geſicht ſo daß
Befürchtungen für das Augenlicht beſtehen

J Themar 9 Aug Die Thüringer Vereinigung
für Heimatpflege hat beſchloſſen die Herausgabe eines
Jahrbuches bis nach dem Kriege zurückzuſtellen auch dann erſt die
Jahresbeiträge für 1915 und 1916 zu erheben bei der ſozialen
Kriegsfürſorge die den invaliden Kriegern einen Lebenserwerb
ſchaffen will mitzuraten daß dem Land erhalten bleibe was auf
das Land gehört und alles zu fördern was unſere Feldgrauen mit
der ländlichen Heimat verbindet

Gera 8 Auguſt Gewagte Selbſthilfe Zu
erregten Vorgängen kam es geſtern auf dem Wochenmarkte Eine
große Menſchenmenge die ſich erregt über die hohen Preiſe zu
ſammentat zog mit Schirmen und Stöcken drohend von Stand
zu Stand und ſtieß wenn die Preiſe der geforderten Waren zu
hoch waren einfach die Verkaufsſtände um oder eignete ſich die
Hühner Eier Butter und was es noch war an ohne es zu
bezahlen Ein Taubenſchlag wurde geöffnet ſo daß die Tauben
davon flogen Einer Händlerin die für das Pfund Quark 35 Pfg
verlangte wurde ein Teil ihres Quarkes ins Geſicht geworfen
Ebenſo erging es einer anderen die ſich für ein Stück Butter
1,10 Mark bezahlen ließ Die Schutzleute die herzugeeilt kamen
konnten den Anſturm kaum zurückhalten Vielfach berief ſich die
Menge auf den Stadtrat der ja die Selbſthilfe empfohlen habe
Die Händlerinnen und Bauern mußten ſchließlich das Feld räumen
und ſo begann geſtern ſchon um 11 Uhr der allgemeine Aufbruch
der Händler Das Geraer Tageblatt dem wir vorſtehende Meldung
entnehmen bemerkt dazu So unſchön dieſe Vorgänge ſind und
ſo verwerflich ſie ſein mögen ſo muß man ſich anderſeits in die
Notlage derjenigen verſetzen die jetzt nur das Allernotdürftigſte
für ihr Leben bekommen und bei den unerſchwinglich hohen Preiſen
einfach hungern müſſen So wie es jetzt iſt kann es nicht mehr
weiter gehen Man bedenke daß geſtern z B auf dem Markt für
ein Stück Butter verſchiedentlich 1,15 Mark gefordert wurde Der
Betreffenden Händlerin wurde für die unerhörte Forderung von
einer emvörten Käuferin ein Stück Butter ins Geſicht geſchlagen
Dieſen unerquicklichen Vorgängen muß im Jntereſſe der Allgemein
heit geſteuert werden Mehrere Perſonen wurden nach der Polizei
gebracht weil ſie ſich bei den unliebſamen Ereigniſſen gar zu übel
benommen hatten

Bad Blankenburg 8 Aug Vermißt Seit 31 Juli
Schwarzatal befand abgängig Der 49 Jahre alte Vermißte wurde
am genannten Tage am Wald zwiſchen Blankenburg und Unter
wirbach geſehen Selbſtmord iſt nicht ausgeſchloſſen Für die
Auffindung des Vermißten oder deſſen Leiche iſt eine Belohnung
von 300 Mark ausgeſetzt

O Schleuſingen 9 Auguſt Gymnaſialdirektor
Zielonka An den Folgen einer ſchweren Typhuserkrankung
ſtarb in Jena wo er Geneſung ſuchte der Direktor des Königlich
Preußiſchen Hennebergiſchen Gymnaſiums in Schleuſingen Bruno
Zielonka im Alter von 58 Jahren

J Kronach 9 Auguſt Wieder aufgegriffen Die
beiden ruſſiſchen Offiziere die in der Nacht zum 19 Juli aus dem
Kriegsgefangenenlager auf der hieſigen Feſtung Roſenberg ent
wichen waren wurden in Geildorf in Württemberg wieder auf
gegriffen Sie hatten ſich alſo faſt drei Wochen der goldenen Frei
heit erfreut während ihre beiden Kameraden gleich am anderen
Tage wieder eingeliefert werden konnten Die Beiden hatten
ſcheinbar die Abſicht in die Schweiz zu entkommen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Hochſchulnachrichten

Die Wahl des Geh Medizinalrates Profeſſor Dr Adolf
v Strümpell Direktor der mediziniſchen Klinik zum Rektor
der Univerſität Leipzig für das nächſte Univerſitätsjahr iſt beſtätigt
worden Ein ſchwerwiegender Verluſt ſteht der elektrotechniſchen
Ahteilung der Techniſchen Hochſchule zu Darmſtadt bevor Nach
dem ſoeben erſchienenen Jahresbericht beabſichtigt Geheimrat
Profeſſor Dr Kittler ſich zum 1 November 1915 mit Rückſicht
auf ſein vorgeſchrittenes Alter und ſeinen angegriffenen Geſund
heitszuſtand von ſeiner Lehrtätigkeit zurückzuziehen die er 33 Jahre
hindurch ausgeübt hat Geh Rat Univerſitätsprofeſſor Dr med
Albert Eulenburg in Berlin vollendet am 10 Auguſt ſein
75 Lebensjahr Lange Jahre war der Gelehrte Mitherausgeber
der Deutſchen mediziniſchen Wochenſchrift Der ordentliche

Profeſſor r Raimund Friedrich Kaindl in Czernowitz wurde
zum ordentlichen Profeſſor der öſterreichiſchen Geſchichte an der
Univerſität Graz berufen

Von der Techniſchen Hochſchule Darmſtadt Unſere Leſer
machen wir auf die im Anzeigenteil unſeres Blattes enthaltene
Bekanntmachung der Techniſchen Hochſchule zu Darmſtadt auf
merkſam Dieſelbe gewährt eine vollſtändige wiſſenſchaftliche und
künſtleriſche Ausbildung für den techniſchen Beruf Beſonders
iſt noch hervorzuheben daß durch die eingerichteten Herbſt und
Oſterkurſe es möglich iſt zu z oder im Herbſt mit dem Studium
zu beginnen und ſomit ohne Zeitverfäumnis nach je vier Semeſtern
die Vorprüfung und nach je acht Semeſtern die Hauptprüfung ab

Lehzke Depeſchen

Ein Attentat auf Saſonow
W IB Mailand 9 Aug Der Sonderberichterſtatter des

Secolo meldet aus Petersburg Ein ehemaliger Beamter
des Miniſteriums des Auswärtigen betrat das Arbeits
zimmer des Miniſters und verſuchte dieſen mit einem BeileGotha 9 Augu

talsweg Von der Familie Pfeifer ſind dieDas Famili äDas Familiendrama im Heu t töten n en n ofort gefangen Der Urheber

Verſenkt
WTB Chriſtiania 9 Aug Die norwegiſche eiSegelbark Norman 995 Tonnen mit l an

Bannware nach dem Tyne unterwegs wurde von einem
deutſchen Unterſeeboote querab von Arendal ſechs Meilen
vom Lande entfernt verſenkt

Torpediert
WTB Nyborg 9 Aug Der däniſche Dampfer Lynn

r hier ſieben Mann und eine Frau von der Beſatzung des
otenborger Dampfers Mai gelandet der von weden

nach England mit Grubenholz unterwegs am r in der
Nordſee von einem deutſchen Boot verſen n iſt
Grubenholz iſt Bannware

Die verprügelten italieniſchen Königswächter
WIB Zürich 9 Aug Die Neue Züricher Zeitung

meldet aus Mailand Am Freitag wurden am hellen Tage
auf der Straße zwei Wächter von der Wache des königlichen
Schloſſes hinterrücks überfallen Von allen Seiten r
Helfershelfer hinzu ſo daß angenommen wird daß es ſich
um ein Komplott handelt Beim Einſchreiten der Polizei
entſpann ſich ein Handgemenge Schließlich wurden zwölf
Perſonen verhaftet Die Mailänder Preſſe bezeichnet das
Ereignis als offenen Aufruhr

Friedensbeſtrebungen in London
c B Rotterdam 9 Aug Aus London wird gedrahtet

Nach dem Labour Leader gewinne trotz der beſtehenden
Gegenagitation die Friedensbewegung der Union für
demokratiſche Kontrolle an Umfang Das Blatt bringt
Berichte über erfolgreiche Verſammlungen in 14 Städten
des Landes der letzten Wochen in denen die
Redner als nächſten Schritt die Bekanntgabe der Friedens
bedingungen Englands forderten

Wilſon will Sonnabend antworten
e B Genf 9 Aug Die amerikaniſche Antwortnote an

Oeſterreich ſoll kommenden Sonnabend nach Europa gekabelt
werden Es ſind dem Herald zufolge Vorkehrungen ge
troffen daß ihr Jnhalt nicht vorher in amerikaniſchen
Zeitungen veröffentlicht werden wird

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 9 Auguſt Die Stimmung des Spekulations
marktes im freien Börſenverkehr des heutigen Tages kennzeichnete
ſich namentlich in der erſten Zeit als vorwiegend gedrückt Die
von maßgebender Seite beim Wochenſchluß gegen die Ausſchrei
tungen der Spekulation gerichteten Bemerkungen veranlaßten in
den dabei hauptſächlich in Betracht kommenden Dividendenpapieren
einen gewiſſen Verkaufsdruck der übrigens einer erwünſchten Ent
laſtung des Marktes von ſchwächeren Poſitionen zugute kam Die
Torpedierung des alten türkiſchen Kriegsſchiffes blieb gegenüber
der außerordentlich günſtigen Kriegslage ohne jeden Einfluß Der
Verkehr in Banken und Schiffahrtsaktien war von geringer Be
deutung Rheiniſchweſtfäliſche und oberſchleſiſche Montanaktien
gaben im Preiſe nach blieben aber dann preishaltend Die ſo
genannten Kriegswerte mußten mit einer Ausnahme ihren
Preisſtand ermäßigen Stahlwerte waren angeboten Anläßlich
der heutigen Aufſichtsratsſitzung fanden in Deutſchen Erdölaktien
lebhaftere Umſätze ſtatt Jn ruſſiſchen Banken beſtand etwas Nachfrage Feſt lagen deutſche und öſterreichiſche Anleihen auch türkiſh

Werte wurden gefragt Jn ausländiſchen Deviſen ſprach ſich die
Stimmung etwas matter aus Rubelnoten gaben kräftiger nach

dieſes Jahres iſt Profeſſor Hoffmann der ſich zur Erholung im Zägliches Geld ſtellte ſich auf 3 Prozent Privatdiskont ca
3 Prozent

Getreide

Berlin 9 Auguſt Die Haltung von Mais war heute etwas
williger Die Nachfrage erwies ſich als weniger lebhaft Die
Warenbeſitzer waren zu Preisnachläſſen geneigt Ausländiſche
Gerſte blieb ſehr knapp und teuer und wurde kaum umgeſetzt
Andere Futterartikel haben bei mäßigem Verkehr ihren Preisſtand
behauptet Erbſen waren ziemlich reichlich angeboten die Nach

war aber infolge der hohen Forderungen nicht beſonders
ebhaft Maismehl blieb gut gefragt aber unverändert Wetter

Veränderlich

Vom RheiniſchWeſtfäliſchen Kohlenſyndikat Jn Eſſen findet
heute eine Ausſchußſitzung ſtatt in der über die Löſung der
Händlerfrage verhandelt werden ſoll Nach Jnformationen
werden die Händler ſoweit ſie mit den Zechen früher in Ver
P nſns geſtanden haben Mitglieder der Kohlenhandelsgeſell

aft
Die Erhöhung der Gußwarenpreiſe Die 46 Hauptverſamm

lung des Vereins Deutſcher Eiſengießereien die in Kaſſel abge
halten wurde ſtellte bei Beſprechung der Marktlage der Eiſen
gießereien feſt daß ſämtliche Gruppen des Vereins während des
Krieges die Preiſe für Gußwaren um 5 Mk für den Doppel
zentner erhöht hätten Die Verſammlung erklärte daß eine weitere
Erhöhung unbedingt notwendig werde wenn die Herſtellungskoſten
insbeſondere die Rohſtoffpreiſe noch weiter anziehen

Weſtdeutſcher Eiſenhändlerverband Nach der am 1 Auguſt
vorgenommenen Erhöhung der Rohpreiſe des Weſtdeutſchen Eiſen
händlerverbandes um 10 Mk per Tonne ſtellt ſich der Grund
für Flußſtabeiſen auf 175 Mk für Schweißſtabeiſen auf 220 Mk
für Siegerländer Hofſtabeiſen auf 230 Mk für Gußſtabeiſen Marke
Haas auf 250 Mark Hofſtabeiſen in Siemens Martin Qualität
auf 190 Mark Flußbandeiſen auf 200 Mark Grobbleche auf
190 Mark Riffelbleche auf 200 Mark Feinbleche auf 220 Mk und
Mannſtaedt Eiſen auf 200 Mark An den an der Grenze des Ver
bandes liegenden Gruben wurden die Preiſe wegen der höheren
Frachten ab Werk etwas höher gehalten

Originalbericht Gebr Gauſe

Berlin 7 Auguſt
Schmalz Die Rachfrage iſt ſehr lebhaft geworden ſo daß

die vorhandenen Vorräte nur 777 zu ihrer Deckung ausreichen
Die zogen infolgedeſſen bei feſter Tendenz an

peck Feſt
Butter Die Marktlage für Butter iſt unverändert Die

deutſchen Zufuhren bleiben klein und die auswärtigen Märkte ſind
hoch im Preiſe Die heutigen Notierungen ſind Hof und Geſell

aftsbutter Ia Qualität Mark 190 193 dito Ia Qualitä
k 190 151

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null

Elbe 9 Auguſt

e 29 7 e 0,29 Roßlau e 7 49Srchen Barby 48Torgau 0,56 Schönebech 003Wittenberg Magdeburg 44
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dycfür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten tigt Hanel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Ratonek für den Anzgeigenteil Alöert
Barth Druck und e 7 Otto Hendel Sänmtlich in

Halle a S
Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen ufw

ſind ſtets an die n nicht an einzelne Schriftleiter
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